
Detektion unterschiedlicher unkonventioneller 
Spreng- und Brandvorrichtungen mittels intelligen-
ter analytischer Sensorik (DURCHBLICK) 

Motivation
Durch die zunehmende Verbreitung von Anleitungen 
zur einfachen Herstellung von unkonventionellen 
Spreng- und Brandvorrichtungen (USBV) sehen sich 
sowohl Deutschland als auch Österreich einer ernst-
zunehmenden Gefährdung der öffentlichen Sicherheit 
gegenüber. Die Sicherheits- und Einsatzkräfte beider 
Länder müssen in der Lage sein, verdächtige Objekte 
wie etwa herrenlose Gepäckstücke oder manipulierte 
Mülleimer schnell, zuverlässig und mit einem mög-
lichst geringen Eigenrisiko zu untersuchen. Die derzeit 
im Einsatz befindlichen Technologien stoßen dabei 
immer wieder an ihre Grenzen.

Ziele und Vorgehen
Ziel des bilateralen Projekts DURCHBLICK ist es, ein 
robotergestütztes, leistungsstarkes Sensoriksystem 
verfügbar zu machen, das insbesondere Objekte, die 
nicht von allen Seiten zugänglich sind, untersuchen 
kann. Im Rahmen des Vorhabens soll dazu der Einsatz 
von neuen Methoden wie der Röntgen-Rückstreu-
Technologie oder mobilen Gamma-Kameras unter-
sucht werden, ebenso wie innovative Ansätze zur 
interaktiven Darstellung der gewonnenen Informati-
onen für die Entschärfer. Zudem erfolgt eine ethische 
und rechtliche Betrachtung des Technologieeinsatzes  
im Hinblick auf Einsatzkräfte und Dritte.

Innovationen und Perspektiven
Die Vorhabenergebnisse werden zur Entwicklung ei-
nes Sensorikmoduls genutzt, das bei Bedarf einfach an 
die robotischen Plattformen angebracht werden kann. 
Damit wird es in Zukunft möglich sein, auch schwer 
zugängliche verdächtige Objekte berührungslos auf 
eine potenzielle Gefährdung hin zu untersuchen. Die 
so gewonnenen Informationen stellen nicht nur für 
die Einsatzkräfte eine wesentliche Entscheidungs-
grundlage dar, sondern erweitern auch die Möglichkei-
ten der Beweissicherung.

Entschärfer im Einsatz 
(Quelle: Landeskriminalamt Baden-Württemberg)
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Forschung für die zivile Sicherheit
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